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Bangladesch 
Rohjute: Die Regierung von Bangladesch hat das Exportverbot für Rohjute nicht vollständig 
aufgehoben. Anstelle einer bedingungslosen Aufhebung reguliert das Handelsministerium die 
Exporte weiterhin über ein System bedingter Zuteilungen. 
 
Akteure im Bereich der Rohjuteverarbeitung berichten, dass diese Exportbeschränkungen die 
Lieferkette erheblich gestört und zu deutlichen finanziellen Verlusten für Händler und Lageristen 
geführt haben. Da die Exportwege über einen längeren Zeitraum eingeschränkt waren, haben sich 
große Mengen an Rohjute in Lagerhäusern und lokalen Handelszentren angesammelt. 
 
Verschärft wird die Situation durch eine unzureichende Lagerinfrastruktur und lange Lagerzeiten, 
was zu einer spürbaren Verschlechterung der Qualität der gelagerten Jute führt. In vielen Fällen 
verfällt die Ware rapide; Teile des Bestands weisen bereits Anzeichen von Verderb und Fäulnis 
auf. Dies hat die wirtschaftlichen Herausforderungen für den Sektor weiter verschärft. 
 
Das Überangebot auf dem Inlandsmarkt in Verbindung mit dem eingeschränkten Zugang zu 
internationalen Abnehmern hat zu einem deutlichen Preisdruck geführt. Händler geraten 
angesichts unverkaufter Bestände, steigender Lagerkosten und des sinkenden Produktwerts unter 
finanziellen Druck. Dies wirkt sich negativ auf die Rentabilität der Unternehmen aus und schwächt 
insgesamt die Wettbewerbsfähigkeit des Jutesektors auf dem Weltmarkt. 
 
Während Exportbeschränkungen häufig eingeführt werden, um die Rohstoffversorgung der 
heimischen Industrie zu sichern, haben das Ausbleiben rechtzeitiger politischer Anpassungen und 
das Fehlen wirksamer Ausgleichsmechanismen die Krise weiter verschärft. 
 
Neue Ernte: Im Berichtsmonat trafen erste Mengen der frühen Ernte von Weißer Jute sowie 
Meshta und Kenaf ein; aufgrund der relativ geringen verfügbaren Mengen und einer überhitzten 
Marktlage hielten sich die Käufer jedoch mit Bestellungen zurück. Wie zu diesem Zeitpunkt der 
Saison üblich, dürfte die Nachfrage nach Rohjute aus neuer Ernte mit zunehmender Ernteaktivität 
anziehen – was für Weiße Jute sowie Meshta/Kenaf für die zweite Julihälfte prognostiziert wird. 
 
Erfahrungsgemäß ist damit zu rechnen, dass Lageristen gleich zu Saisonbeginn aggressiv am 
Markt auftreten und Rohjute in großen Mengen aufkaufen, wodurch in den ersten Wochen nach 
der Ernte eine künstliche Verknappung entsteht. Folglich dürften die Preise sowohl für Meshta als 
auch für Weiße Jute in dieser frühen Phase auf einem hohen Niveau verharren.  
 
Derzeit blicken die Erzeuger von Tossa-Jute optimistisch auf die diesjährige Ernte, begünstigt 
durch die bislang allgemein günstigen Wetterbedingungen. Die Ernteaussichten sind bisher 
insgesamt zufriedenstellend; dieser Optimismus ist jedoch mit Vorsicht zu genießen, da die 
Wetterentwicklung in den kommenden sechs bis acht Wochen entscheidend für den endgültigen 
Ertrag sein wird. 
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Trotz bestehender Herausforderungen sind die Juteanbauer weiterhin zuversichtlich, dass 
günstiges Wetter und angemessene Marktpreise es der Jute ermöglichen werden, ihren Beitrag 
zur ländlichen Wirtschaft zu leisten. Auch wenn aktuelle Berichte zur anstehenden Tossa-Jute-
Ernte auf eine starke Saison 2026/27 hindeuten, sollte berücksichtigt werden, dass sich 
vergleichbarer Optimismus in der Vergangenheit nicht immer bewahrheitet hat. 
 
Die lokale Nachfrage nach Rohjute seitens der lokalen, privaten Verkaufsgarnspinnereien, 
Jutespinnwebereien und Rohjuteverarbeitern nach Rohjute – sowohl höherer als auch niedrigerer 
Qualitäten – blieb während des Berichtsmonats leicht verhalten. 
 
Infolgedessen sanken die lokalen Preise für Rohjute sowohl höherer als auch niedrigerer 
Qualitäten im Berichtsmonat um etwa USD 40,00 / mt. 
 
Rohjute-Exporte: Aufgrund des Exportverbots für Rohjute liegen seit November 2025 keine 
Exportdaten mehr vor. Das im September 2025 eingeführte Exportverbot macht eine vorherige 
Genehmigung für Lieferungen erforderlich und hat die reguläre Exportberichterstattung erheblich 
eingeschränkt. 
 
Wetter: Im gesamten Berichtsmonat herrschte im ganzen Land ein ausgewogenes Verhältnis 
zwischen Sonnenschein und mäßigen Niederschlägen. Allgemein waren die Wetterbedingungen 
günstig für die Ernte. 
 
Jutegarn/Jutezwirn: Die Exportnachfrage aus wichtigen Importmärkten wie der Türkei, mehreren 
europäischen Ländern, China, Vietnam, Indonesien, Malaysia, Thailand, Usbekistan, den USA, 
afrikanischen Ländern und dem Nahen Osten nach Jutegarnen und Jutezwirnen sowohl höherer 
als auch niedrigerer Qualitäten blieb im Berichtsmonat stabil. Das tatsächliche Geschäftsvolumen 
hielt sich jedoch in Grenzen. Dies ist vor allem mit der Zurückhaltung der Käufer zurückzuführen, 
die mit sinkenden Preisen durch die neue Juteernte in den kommenden Tagen rechneten. Daher 
erteilten nur Käufer mit unmittelbarem Bedarf neue Aufträge. 
 
Währenddessen blieb Indien aufgrund der anhaltenden Exportbeschränkungen für Rohjute 
vergleichsweise aktiv im Markt und orderte weiterhin sowohl kardierte Jutefasern als auch 
Jutegarn.  
 
Auf der Angebotsseite zeigten sich Verkaufsgarnspinnereien Berichten zufolge bereit, zu 
niedrigeren oder stark reduzierten Preisen zu verkaufen, um ihre Lagerbestände abzubauen. Die 
Preise bewegten sich auf einem niedrigen Niveau.  
 
Infolge der verringerten Kaufaktivität internationaler Abnehmer sanken die Exportpreise für 
Jutegarn und Jutezwirn sowohl höherer als auch niedrigerer Qualitäten im Berichtsmonat um 
durchschnittlich etwa USD 40,00-50,00 / mt. 
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Die lokale Nachfrage nach Jutegarnen und Jutezwirnen (Hessian- und Sacking-Qualitäten) für 
Verpackungszwecke blieb im Berichtsmonat im Berichtsmonat schwach. 
 
Angesichts der erheblich gestiegenen Nachfrage nach kardierten Fasern – insbesondere aus 
Indien, Pakistan und China – haben die lokalen Verkaufsgarnspinnereien, die im vergangenen 
Monat anlässlich der Eid-Feiertage vorübergehend geschlossen waren, den Betrieb wieder 
aufgenommen. Einige finanziell solventere Betriebe hatten Berichten zufolge die Produktion schon 
früher wieder aufgenommen, andere hatten den Betrieb gleich ohne Unterbrechung bei voller 
Auslastung aufrechterhalten.  
 

Jutewaren: Im Berichtsmonat wurde eine regelmäßige Exportnachfrage nach Hessians und 
Sackings von Käufern aus Europa, Australien, den USA und verschiedenen afrikanischen Ländern 
(hier insbesondere im Segment Sackings) beobachtet. Die tatsächlichen Geschäftsabschlüsse 
verliefen jedoch weiterhin schleppend. Derselbe Trend war im Berichtsmonat auch von anderen 
Importländern wie Iran, China und Vietnam zu beobachten. 
 
Indien blieb wie üblich ein aktiver Käufer für ungesäumtes Binola- und B-Twill-Gewebe. 
 

Die lokale Nachfrage nach Hessians und Sackings für Verpackungszwecke blieb im Berichtsmonat 
verhalten. 
 
Die Nachfrage nach Jute-Teppichrückseitengewebe aus traditionellen Importmärkten wie Europa, 
Japan, Neuseeland und den USA blieb im Berichtsmonat ebenfalls verhalten, was ein eher 
geringes Kaufinteresse in diesen wichtigen Importmärkten widerspiegelt. 
 
Die Exportpreise entwickelten sich im Berichtsmonat wie folgt: 
 

Hessians:    Rückgang um ca. 2 % 
Sackings:    Rückgang um ca. 2-3 % 
Teppichrückseitengewebe:  Rückgang um ca. 2 % 

 

 
Sonstiges (1):  Berichten zufolge prüft Indien eine Verlängerung der bestehenden Anti-Dumping-
Zölle auf Juteprodukte aus Bangladesch, nachdem die aktuellen Handelsmaßnahmen im Sektor 
überprüft wurden. Die Zölle wurden ursprünglich eingeführt, um Bedenken indischer Produzenten 
hinsichtlich Preisgestaltung und Wettbewerbsdruck im heimischen Jutesektor zu adressieren. 
 
Im Rahmen der Überprüfung wird unter anderem bewertet, ob eine Aufhebung der Zölle zu einer 
Schädigung der heimischen Industrie führen könnte. Indische Marktteilnehmer sprechen sich 
Berichten zufolge für eine Beibehaltung der Maßnahmen aus und verweisen auf weiterhin 
bestehende Wettbewerbsherausforderungen. 
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Aus bangladeschischer Sicht haben Exporteure in der Vergangenheit Bedenken geäußert, dass 
solche Zölle den Zugang zu einem wichtigen regionalen Markt einschränken und die Export-
entwicklung beeinträchtigen könnten. Der Jutesektor ist ein wichtiger Teil der Exporterlöse 
Bangladeschs und stark von regionaler Nachfrage abhängig. 
 
Die Entscheidung ist noch offen. Eine mögliche Verlängerung der Zölle würde die bilateralen 
Handelsströme bei Juteprodukten weiterhin beeinflussen. Insgesamt zeigt die Entwicklung die 
anhaltende Sensibilität im regionalen Jutehandel, wobei beide Länder weiterhin wichtige 
wirtschaftliche Interessen in diesem Sektor haben. 
 
Quelle: The Daily Star 19. Juni 2026 “India seeks to continue anti-dumping duties on Bangladesh’s jute products” 
 
 
Sonstiges (2): Die Bangladesh Agricultural Development Corporation (BADC) hat ein vierjähriges 
Programm gestartet, um die heimische Produktion von Jutesaat zu erhöhen und die Abhängigkeit 
von Importen aus Indien zu verringern. Im Rahmen der Initiative soll die jährliche Produktion 
schrittweise auf rund 5.000 Tonnen bis 2029/30 gesteigert werden, unterstützt durch neue Flächen 
im Rahmen von Vertragslandwirtschaft. Das Programm soll die Verfügbarkeit und Qualität von 
Saatgut verbessern und gleichzeitig die langfristige Stabilität und Wettbewerbsfähigkeit des 
Jutesektors stärken. 
 
Quelle: Dhaka Tribune 21. Juni 2026 “BADC moves to end dependence on imported jute seeds” 
 
 
Sonstiges (3): Bangladeschs Industriesektor – insbesondere die Bekleidungsindustrie – steht 
weiter unter Druck durch anhaltende Stromengpässe, höhere Energie- und Inputkosten sowie 
zeitweiliger Produktionsunterbrechungen. Zudem hat die gedämpfte globale Nachfrage zu einem 
Rückgang der Auftragseingänge internationaler Käufer geführt. Insgesamt sind Produktion und 
Exporte angesichts von Kosten- und Angebotsbeschränkungen weiterhin rückläufig. 
 
Quelle: u.a. The Economist 29. Juni 2026  

 
 
Seetransport: Die globale Containerlogistik steht weiterhin unter dem Einfluss geopolitischer 
Spannungen und regionaler Störungen. Obwohl der Schiffsverkehr durch die Straße von Hormus 
fortgesetzt wird, agieren die Reedereien weiterhin vorsichtig. Höhere Versicherungskosten, 
gelegentliche Fahrplananpassungen und regionale Equipment-Engpässe führen auf einzelnen 
Relationen zu längeren Transitzeiten. Insgesamt bleibt die Buchungslage stabil, während die 
Marktteilnehmer die Entwicklungen in der Region aufmerksam beobachten.  
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Indien 
Rohjute: Nach der Anweisung des Jute Commissioner an alle registrierten Händler, die 
Lagerbestände bis zum 5. Mai 2026 abzubauen, fand kein öffentlicher Handel statt. Daher wurden 
von der Jute Balers Association (JBA) keine offiziellen Marktpreise veröffentlicht und es sind zum 
Zeitpunkt der Veröffentlichung dieses Berichts nur folgende Richtpreise verfügbar:  
 
Für TD-5 wird ein fiktiver Preis von rund IRs 18.000 pro 100 kg angegeben.  
 
Für die kommende Ernte werden folgende inoffizielle Richtpreise gemeldet: 
 

ca. IRs 13.000 pro 100 kg für Ankünfte um den 10. August 
ca. IRs 12.000 pro 100 kg für Ankünfte um den 20. August 
ca. IRs 11.000 pro 100 kg für Ankünfte um den 30. August 

 

Ein offizieller Marktpreis der JBA liegt noch nicht vor. 
 
Der Minimum Support Price für die Saison 2026-27 liegt bei IRs 5.925 pro 100 kg. 
 
Die lokalen Lieferungen von Rohjute an indische Jutespinnereien beliefen sich im Mai auf rund 
192.000 Ballen (gegenüber 237.000 Ballen im April). Ende Mai beliefen sich die Rohjutebestände 
der Jutespinnwebereien auf 296.000 Ballen. 
 
Ernte 2025/26: In unserem letzten Bericht wurde die Gesamterntemenge auf der Grundlage der 
verfügbaren Statistiken und des Lagerbestands Ende April auf rund 5,8 Mio. Ballen geschätzt. 
Ausgehend vom Lagerbestand Ende Mai scheint die Ernte jedoch geringer auszufallen und könnte 
eher 5,5 Mio. Ballen betragen. 
 
Neue Ernte: Die Aussaat ist abgeschlossen; Berichten zufolge lag die Menge des ausgebrachten 
Saatguts rund 25 % über dem Vorjahresniveau. Erste Anzeichen deuten darauf hin, dass die 
Anbaufläche in der neuen Saison die Marke von 600.000 Hektar überschreitet. Das 
Pflanzenwachstum ist sehr zufriedenstellend, und die Bestände scheinen erntereif zu sein. 
 

In Assam erreichen die Pflanzen eine Höhe von 10 bis 12 Fuß (ca. 3 bis 3,6 Meter); ähnliche Werte 
werden aus Nordbengalen gemeldet, wenngleich dort übermäßige Niederschläge die regulären 
Feldarbeiten vorübergehend beeinträchtigt haben. Wetterberichten zufolge dürfte sich die Lage 
bis zum 7. Juli entspannen. Auch in Südbengalen ist das Pflanzenwachstum sehr kräftig, mit 
Pflanzenhöhen von rund 8 Fuß (ca. 2,4 Meter). 
 

Der Beginn der Ernte wird für jeden Moment erwartet, und die ersten Lieferungen dürften nach 
Mitte Juli anlaufen. 
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Wetter: Trotz überdurchschnittlicher Niederschläge in einzelnen Regionen wie Kolkata 
verzeichnete Indien insgesamt im Juni ein deutliches Niederschlagsdefizit infolge eines 
verspäteten und schwachen Einsetzens des Südwestmonsuns. Die trockenen 
Witterungsbedingungen haben die Aussaat mehrerer Kharif-Kulturen (*) verzögert.  
 
Erfahrungen aus der Vergangenheit zeigen jedoch, dass unterdurchschnittliche Niederschläge 
dank verbesserter Bewässerung und modernerer Anbaumethoden nicht zwangsläufig zu 
geringeren landwirtschaftlichen Erträgen führen. Dennoch wird die weitere Entwicklung des 
Monsuns im Juli für den Fortschritt der Kulturen und die Marktstimmung von entscheidender 
Bedeutung sein.  
 

(*) Zu den Kharif-Kulturen (Sommerfrüchte / Herbsternte) gehören Reis, Zuckerrohr, Mais, 
Erdnüsse, Sojabohnen und Baumwolle.  
 

Quellen: Times of India, 28. Juni - 1. Juli 2026. 

 
Jutewaren: Die Situation im Berichtsmonat stellte sich wie folgt dar: Die Preise für Hessians 
blieben bei sehr geringer Handelsaktivität unverändert bei IRs 219.000 pro mt. Ausgewählte 
Jutespinnwebereien verlangten eine Prämie von 2% gegenüber den von „Standard“-Fabriken 
angegebenen Preisen. 
 
Die Preise für Sackings blieben ebenfalls nahezu unverändert und lagen zum Zeitpunkt der 
Veröffentlichung dieses Berichts bei IRs 221.400 pro mt (und damit über denen für Hessians). Die 
Preise von ausgewählten Jutespinnwebereien liegen auf demselben Niveau, da es im 
Berichtsmonat – abgesehen von den obligatorischen Regierungsaufträgen – keine lokalen Käufer 
für Sackings gab.  
 
B-Twills: Es lagen keine gesicherten Informationen vor, doch Berichten zufolge hat die indische 
Regierung im Berichtsmonat rund 280.000 Ballen B-Twill-Säcke bestellt. Für Juli wird ein 
Auftragsvolumen von 250.000 Ballen erwartet. 
 
Jute-Teppichrückseitengewebe: Zum jetzigen Zeitpunkt gibt es keine konkreten Neuigkeiten und 
offenbar auch keine nennenswerten neuen Aufträge. 
 
Die Produktion von Jutewaren der IJMA-Jutespinnwebereien und derjenigen, die der IJMA 
berichten, belief sich im Mai 2026 auf gesamt 62.200 mt, davon 1.400 mt Jutegarne/- zwirne. ■ 


